Werdet Meine Kinder





So sehet Meine Kinder, so ihr Mich noch ferne von euch fühlt, so ist dies nicht, weil Ich noch ferne von euch bin, sondern weil Ich der Liebe eures Herzens noch ferne bin, weil ihr Mich nicht so liebt, wie Ich Bin.


Ich Bin euer Vater. Fühlt ihr euch als Meine Kinder oder fühlt ihr euch noch zu groß und zu hochstehend, um Mir gegenüber die Position des Kindes einzunehmen?





Meine Geliebten, lasst euch nicht verführen von der Welt, die euch Größe vorgaukeln will und euch einredet, dass ihr wer seid, der ihr aber in Wirklichkeit nicht seid. Ihr seid Meine Kinder, und die Kinder kommen vertrauensvoll zu ihrem Vater und bitten den Vater, er möge ihnen helfen bei all ihren größeren und kleineren Problemen. Keine Bitte ist dem Vater zu gering, als dass er sich ihrer nicht annähme.





Doch, so ihr Mich nicht bittet, weil ihr glaubt zu den weltlich Großen zu gehören oder euer Leben aus euch selbst heraus zu meistern im Stande seid, so seid ihr es, die Mich weit weg in die Ferne schicken, weil es ihnen peinlich ist, Schwäche zu zeigen vor der Welt.





Nennt man das „Mich lieben über alles“, so man Mich fortschickt und nichts mit Mir zu tun haben will?


Oh nein, dies ist nicht die kindliche Liebe, die Ich von euch erwarte.





Aber warum, wird mancher fragen, sollt ihr Mich lieben über alles?





Weil Ich das Leben in euch bin und ihr Leben aus Mir seid. Ihr seid ein Teil von Mir. Ihr seid ein Teil Meines Ich Bin. Und so ihr Mein Ich Bin in euch leugnet, so verleugnet ihr eure Herkunft, euer göttliches Sein. Und dies nur, weil ihr zu hochmütig seid, um Mich anzuerkennen als den Höchsten, als den über alles Stehenden, als den Herrn und Schöpfer allen Seins.


Und deshalb könnt ihr Mich auch nicht als euren Vater akzeptieren, dem gegenüber ihr die Position des Kindes einnehmt. Das Kind muss vom Vater noch lernen, das Kind muss den Vater bitten, dass er ihm zeige die Fertigkeiten, die es benötigt, um die Aufgaben zu meistern, die auf es zu kommen. Das Kind fragt aber auch den Vater, um sich zu orientieren in der Welt und um die kleinen und großen Zusammenhänge zu erfassen.





So bitte Ich euch, die ihr noch abseits von Mir steht: Kommet zu Mir, eurem Vater, und liebet Mich, denn wisst, ihr seid aus Mir, Teile Meines Lebens. Doch der Teil fühlt sich allein, ohne das Ganze, ohne den Vater.


Ich stehe über euch, doch Ich liebe euch und ihr könnt zu Mir kommen in kindlicher Liebe und Ich will euch zu Mir erheben, denn es ist der Wille des Vaters, dass ihr sein Erbe antretet.





Doch dem verlorenen Sohn, der in der Ferne bleiben will, weil er sich zu weltlich hoch dünkt, um in kindlicher Liebe zu Mir zu kommen, dem kann der Vater das Erbe nicht übergeben, denn er würde es nur verprassen und so dem Ganzen schaden.





Sehet, das Erbe liegt in euch. Es ist Meine göttliche Kraft und so ihr euch in Demut neigt und in kindlicher Liebe zu Mir kommt, so nehmt ihr das Erbe in Besitz. Meine Kraft wird euch sodann erfüllen und ihr fühlt euch eins mit dem Ganzen.





Und nun, auch ihr, die ihr schon glaubt, Meine Kinder zu sein, beantwortet euch ehrlich die Frage: Fühlt ihr euch wirklich als Kind, das den Vater liebt und auf seine Fürsorge vertraut, das die Größe des Vaters anerkennt und seinen Willen befolgt?


Erkennt ihr all die Menschen, mit denen ihr zu tun habt, als eure Brüder und Schwestern, denen ihr in Liebe zugeneigt seid?





So dem nicht so ist, so fragt euch, was euch daran hindert, so zu empfinden. So zu empfinden, wie es tief in euch verankert ist, denn ihr seid Teil des Ganzen und durch die Liebe zu Mir und euren Geschwistern werdet ihr mit dem Ganzen eins und habt somit euer Lebenssoll und eure Bestimmung erreicht.





So ihr euch jedoch absondern wollt vom Ganzen, so lebt ihr noch in der Sünde und sie ist es, die Mich in die Ferne schickt, weil sie ihre eigenen Pläne zur Befriedigung ihres abgesonderten Ichs hat.





Doch dies ist Täuschung. Selig könnt ihr nur werden, so ihr mit dem Ganzen verbunden seid.





Daher lasst euch nicht mehr täuschen von eurem niederen Selbst, sondern entwickelt die kindliche Liebe zum Vater und seid bereit, euer Leben seinem allzeit besten Vaterwillen unter zu ordnen und ihr werdet zum selbstbewussten Teil des Ganzen werden, werdet eingehen in die Ganzheit. Euer Wille wird sich mit dem des Vaters vereinen und ihr werdet, was ihr seid:


Aus Mir hinausgestelltes Leben aus Mir, dessen Bestimmung es ist, sich selbstbewusst wieder mit Mir zu vereinen durch die Liebe.


Werdet zu Liebenden und lasst euch nicht mehr blenden von der Welt, die euch von Mir trennen will, indem sie euch einredet, dass das Kind-Sein Schwäche ist, die eurer nicht gebührt.


Doch erst wenn ihr euch als Kinder des Vaters fühlt, tretet ihr den Heimweg an und der Vater wird euch an- und aufnehmen, denn er sehnt sich nach jeglichem seiner Kinder und möchte jeden seiner Teile zur Ganzheit zusammen fügen.


Werdet zu Liebenden und verbindet euch mit Mir, der Ganzheit, und ihr werdet euch wieder ganz fühlen. Amen.
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